
Beitrag zur Algeiiflora von Schlesien.

Von E. Lemmermann in Bremen.

(Hierzu Tafel I.)

Nachstehende Arbeit bildet in gewisser Hinsicht eine Fortsetzung
meiner in den Forschungsberichten der Biologischen Station in

Plön*) veröffentlichten Abhandlung „Zur Algen flora des Riesen-

gebirges". Betreffs der allgemeinen Thatsachen kann ich daher
im grossen und ganzen auf die in jener Arbeit enthaltenen Be-

merkungen verweisen.**) Wenn auch nicht alle in dem folgenden
Verzeichnisse enthaltenen Algen im Riesengebirge selbst gesammelt
wurden, sondern vielmehr aus den verschiedensten Gegenden Schlesiens

stammen, so gehört doch ein ziemlicher Teil derselben der eigentlichen

Gebirgsregion an. Von diesen gilt im allgemeinen dasselbe, was
ich schon in der früheren Arbeit besonders betont habe. Ich will

jedoch nunmehr versuchen, im Einzelnen noch auf einige, wie mir
scheint bemerkenswerte Erscheinungen hinzuweisen, welche ich den

Algologen zur weiteren Prüfung angelegentlichst empfehlen möchte.

Von allen Algengruppen sind zweifelsohne die Desmidiaceen im

Riesengebirge am stärksten vertreten; sie überwiegen an vielen Stellen

alle anderen Algen nahezu vollständig und zwar nicht nur in Bezug
auf die Zahl der Arten, sondern auch in Bezug auf die Menge der

Individuen. Am auffälligsten tritt diese Thatsache in den Tümpeln
und Wässerchen der Weisswasserwiese und der angrenzenden Gebiete

hervor. Manche derselben enthalten fast ausschliesslich Desmidiaceen,
eine Erscheinung, auf welche ich in der oben citierten Schrift gleich-
falls aufmerksam gemacht habe. Es scheint das reichliche Vor-

kommen dieser Algen nicht bloss auf das Riesengebirge beschränkt

zu sein, sondern auch für andere Gebirge zu gelten. Aus der aus-

gezeichneten Arbeit von Prof. W. Schmidle „Beiträge zur alpinen

Algenflora"***) geht beispielsweise hervor, dass auch in den Oetzthaler

*) Teil IV, pag. 88— 13B.

**) Siehe auch die gleichzeitig erschienene Arbeit v. B. Schrödei-: „Die
Algenflora der Hochgebirgsregion des Riesengebü-ges". Schles. Ges. f. vaterl.

Kultur- 1895.

***) Oesten-. bot. Zeitschr. 1895.

Januar 1897. XIV, 16
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Alpen die Dcs/nidiareen sehr reichlich vertreten sind; von allen

anderen A]genc:ruppen werden in der Arbeit verhältnismässig; nur

wenig Arten und Varietäten aufgezählt. Ähnliches dürfte sich auch

für andere Gebirge nachweisen lassen.*) Der Grund dafür wird

ohne Zweifel in d'ir reichen Entwicklung der Sph(fg7v/77i-\\a.seu in

den Tümpeln der Gebirgsgegenden zu suchen sein. Wieweit auch

andere Verhältnisse, wie Temperatur und Beschaffenheit des Wassers,
Bodenverhältnisse etc. dabei in Betracht kommen, ist vor der Hand
Doch nicht bekannt. Auch die durch die Sphagmon-Yiaf^eu bewirkte

Beschattung scheint nicht ohne Kinlluss auf die Entwicklung der

Desiiiididcefn zu sein. Ich konnte wenigstens bei meinen vorjährigen

Kulturen, welche Material aus einem Tümpel auf dem Kamme ent-

hielten,**) die Thatsache konstatieren, dass diejenigen, welche sehr

gedämpftes Licht erhielten,***) wesentlich besser gediehen als die,

welche unmittelbar vor einem nach Osten gelegenen Fen.ster standen, f)

obgleich sonst allen möglichst gleiche Bedingungen geboten wurden. ff)
Im allgemeinen würde es jedoch ein durchaus verfehltes Unternehmen

sein, die besonders üppige Entwicklung der Desmidiaceen in den

oben erwähnten Tümpeln auf eine einzige Ursache zurückführen zu

wollen: sicherlich kommen dabei eine ganze Heihe verschiedener

Faktoren in Betracht, Bislang ist uns freilich ans der algologischen

Literatur nur sehr wenig über diese Verhältnisse bekannt. Es
dürfte daher ein verdienstvolles, wenn auch sehr mühseliges Unter-

nehmen sein, an der Hand systematisch durchgeführter Versuche

die genauen Lebensbedingungen der Desmidiaceen zu erforschen. Wir
würden dadurch sicherlich auch einen viel tieferen Einblick in die

eigentümlichen Variabilitätsverhältnisse dieser Algengrupj)e gewinnen.
Schon aus diesem Grunde wäre eine solche Untersuchung von hohem
Interesse.

Viele der im Gebirge vorkommenden Desmidiitceen zeichnen

sich besonders dadurch aus, dass ihre Membranen durch Stacheln,

Höckerchen, Warzen etc. in der eigenartigsten Weise verziert sind.

Ich erinnere z. B. an JI)/idof/irca di.ssi/ioi.s (Smith) Breb. var.

punrtftfa Lemm., Sttiurantncm hi/stn'.r l\alfs, St. plleolatinn Bn'b.,

»SV. idleolituvi Bn'b. var. crisfatui/i LütkemüUer, St. muricafin» Breb.,
St. njiiiiosuni (Bn'b.) Kalfs ii. a. m. Das gilt nicht nur für das

Riesengebirge, sondern vielleicht in weit grösserem Masse auch für

andere Gebirge, wie ein Blick auf die Tafeln zeigt, welche den

*) Siflie aucli die Aibeitoii von Ilciinorl und i^iitkeinüller.

**) DasHelbo verdankte icli der Güte de» Herrn Dr. 0. Ziicharias.

*) Dienelbon standen im Schatten grosser Kulturgefässe, deren Wände
dicht mit Alj^en hewachHcn waren.

f ; (tegcn dif unmittelbare Einwirkung der Morgensonne suchte ich sie

durch Pajiier mögbclist zu scljützen.

\\) Alle Kulturen Avaren in Gefässen von derselben Grösse und Bo-

Hchanenheit; auch war da» zugesetzte Wasser von vollständig gleicher
Beschaffenheit.
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ArbeitenvonW.Schmidle,*)Heimerl,**)Lütkemüller***)u.a. bei-

gegeben sind. Dass ähnliche Erscheinungen auch bei den DesmUVmceen
der Ebene vorkommen, ist mir freilich wohl bekannt; doch will es

mir fast scheinen, als seien die Verzierungen der Zellmembranen bei

den Gebirgsalgen besonders schön und mannigfaltig ausgeprägt.
Nächst den Desmidiaeeen treten auch die Banllariaceen an

manchen Stellen in beträchtlichen Mengen auf. Ich behalte mir vor,
in einer späteren Arbeit genauere Einzelheiten darüber zu ver-

öffentlichen. Auch die Protococcoideen sind hier und da in grösserer
Artenzahl vorhanden. Dagegen sind manche Gattungen der Fadenalgen

(im weitesten Sinne) nur sehr spärlich vertreten; ich denke dabei vor-

Dehmli(;h an Coleochaete^ Bidhoeluiete, Oedogoniu/// und Vaucheria.

Zu den eigentlichen Charakteralgen des Riesengebirges
möchte ich unter anderen folgende rechnen: J/i/drurus foetidtis (Vauch.)
Kirchner, Stephmosphaera pluvialis Cohn, Sphaerella pluvialis (Flot.)

Wittr., Dlcranochaete ren/'/nni/is Hieron., Cldorochijfrinm Archerianum

Hieron., Tre/tfepohl/a JoUthus (L.) Wallr., Synechococcus major Schröter,
ferner manche Arten der Gattungen Lemanea, Gloeocapsa und

Chroococcus, sowie endlich vielleicht auch die in meiner früheren

Arbeit neu beschriebenen Arten und Varietäten.

Durch die vom Gebirge herabströmeuden Wässerchen werden
sicherlich eine ganze Anzahl verschiedener Algenformen in die tiefer

gelegenen Regionen der Vorberge, ja unter Umständen selbst in die

Thäler geführt werden. Finden sie dort die geeigneten Lebens-

bedingungen, so bleiben sie erhalten und vermehren sich reichlich.

Es ist daher kaum zu verwundern, wenn wir in den kleinen und
kleinsten Wasseradern, Tümpeln und Teichen, welche durch vom
Gebirge herabströmende Bäche gespeist werden, dieselben oder ähn-

liehe Algenformen finden, welche wir auf dem Gebirge antrafen.

Eine detaillierte Darstellung dieser Verhältnisse wage ich vorläufig
nicht zu geben, dazu ist das durchgesehene Material doch noch nicht

umfangreich genug.
Wie ich schon anfangs erwähnte, stammen die in dem folgen«

den Verzeichnisse enthaltenen Algen teils aus dem Riesengebirge, teils

aus der Ebene. Besonders reiche Ausbeute lieferten die Proben von

folgenden Standorten: 1) Graben am Galgenberge bei Arnsdorf.

2) Teich bei Hartau (Harte Vorwerk) zwischen Ruhberg und Stein-

seiffen. 3) Ausstich an der Bahn nach Hundsfeld gegenüber Sängers-
lust in Carlowitz bei Breslau.

Sämtliche Algen wurden von Herrn Prof. Dr. G. Hieronymus
in Berlin in den Jahren 1884— 1891 gesammelt. Für die ausser-

ordentliche Liebenswürdigkeit, mit welcher Herr Professor Dr. G.

Hieronymus mir einen grossen Teil der gesammelten Arten sowie

seine Zettelbank über schlesische Algen zur Verfügung stellte, spreche
ich ihm auch an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank aus.

*j „Beiträge zur alpinen Algenfiora". Oesterr. bot. Zeitschr. 1895.

**) „ Desmi'Jiaceae alpinae". Verliandl. d. xool.-bot. Ges. i. Wien 1891.

***) „ Desmidiaeeen aus der Umgebung des Attersees in Oberüsterreich".
Verhandl. d. zool.-bot. Ges. i. Wien 1892.

16*
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Von den 178 Arten und Varietäten des Verzeichnisses sind

6 meines Wissens noch nicht beschrieben; ich habe sie folgender-
niassen bezeichnet: 1) Desmidium Smirfz/i Ag. var. sHesiacunu

2) D. qua<h'an<jiul(trc Kütz. var. silesiocKni. 3) Phormidirim Jlicroni/mi.

4) AndlKienaUierompni. 5) A. afjinis. 6) Microspora fontinalis (Berk.)
De Toni var. rrassa.

Neu für Schlesien sind 43 Spezies*), nämlich: 1) Si/nura
uvelhi Ehrenb. 2) Epipjj.ris Utricrdus Ehrenb. 3) Coleochtete scutata

Breb. 4) Microsjtora fonti7ialis (Berk.) De Toni. 5) Trentepnhlia
auren (L.) Mart. var. tnnnmfosa Kütz. (i)

'' hlorogonhnn euchlorum

Ehrenb. 7) Prdiaafnn» Bori/a?i!/j» (Turj).) Menegh. var. hmgicome
Reinsch. 8) P. (nigulo.sum (Ehrenb.) Menegh. var. arnneosum Racib.

9) Teiral'dron minimum (A. Br.) Hansg. 10) Characitim minutum
A. Br. var. disruUferum Wittr. 11) (h. Ilookeri (Reinsch) llansg.

12) Ch. Ihlxiniannm (Reinsch) De Toni. 18) J'/n/Uobium d/m<>rpliinn.

Klebs. 14) J'h. inccrtuin Klebs. 15) (mtrosphacra Faccicolae Borzi.

16) Pdhiiella fopillosd Kütz. 17) Pmchiscia pachi/dcrma (Reinsch)

Hansg. 18) Tr. acicuUfera (Lagerh.) Hansg. 19) EugJena sanguinea
Ehrenb. 20) Trachclonnnuis hi.s/u'da Stein. 21) Desmidium Swartzii

Ag. var. sibsiacnm iwh. 22) 1). qtiadr(iiiguUir< Kütz. var. silsiacum

iioli. 23) MesoUteniniii Bntuuii De Bary var. minus De Bary.

24) Closferium lancoolatnm Kütz. 25) Pleiirotaenium truncatuni

(Breb.) Näg. 2^5) Cos)//arium incertiim Schmidle. 27) Cosniarium

margariiiferum (Turp.) Menegh. var. inci-si/m Kirchner f. vKijuscuIa
Hieron. 28) ('o.sm<irium subnrliiculare Wood. 29) C. IJoli>iirn.se

Lund. var. viinus llansg. 30) Micraslerias örachi/pfcrd Lund.

31) M. rotafa (Grev.) Ralfs var. jy/tlchra Lemm. 32) M. rotata

(Grev.) Ralfs var. erolufa Turner. 33) Coccochloris Trentepoldii

(Grün.) Richter. 34) Gloeoaijt.sa s<p((i7iiulos(t Kütz. 35) Chroococcus

(Kinnitin-fu.sru.s (Kütz.) Rabenh. 36) J^/mni/id/u/// Hieronymi nob.

37) CalothrLt j'u.scd (Kütz.) Bornet et Elahuult. 38) Scjitoyiema
einrinnatum (Kütz.) Thuret. 39) Nostoc piscinale Kütz. 40) Ana-
biiena rariabilis Kutz. 41) A. ITi<'ro?ii/mi nob, 42) .1. afjinis nob.

43) Miii'o.spora foiitin<di.s (Berk.) De Toni var. cra.s.sa /to/i.

Möge vorliegende Arbeit zu weiteren Studien auf diesem Ge-
biete Anregung geben!

I. Klasse. Rhodophyceae.
1. Fain. LoniiWH'accue.

Gatt. Lemanea Bory.
1. /.. ^'/-m/o.sy/ (Roth) Sirodot. Fundort: Unterhalb der Forst-

büudeu im Laii^^wassor, 27. .luiii 1887**); Petzkretscham im Bach

au Steinen, 20. September l!Sb3.

*) Ich liabo sio im Verzoichnisso mit oinom Stern l)nzeichiipt.

**) Wicr fand Herr Prof Dr. (t, ]li<Mui)ymiis auch oino Cliantransionfoi-m,
wflclio Wohl in (Ion Kii1\vi<'kliin{;s;;an;; (1<t (Imt warliseiidoii LcMiianoa };eli(M-t.

Vergleiclic (hiriihcr auch ilie jünj^st erscliieuone Arlx'it von Dr. F. Jirand:

„Fortprianziin;^ und Rcf^cMeration von Lemanea Huviatilis". Ber. d. Deutsch.
Bot. Ue». 1h:»(;. Heft 5, j,.

lH5_lf».l.
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2. Fani. Batrachospermaceae.

Gatt. Batrachospernum Roth.

2. B. monilifonue (Roth) Ag. Fundort: Ober-Schmiedeberg,

August 1884 (eine äusserst robuste Form); am Hainbach zwischen

den beiden Mühlen; bei den Baberhäusern
;
Pohlom (Kreis Rybnik);

Biesuitzer Thal bei Görlitz.

Gatt. Chantransia Fr.

3. Ch. chahibea Fr. Fundort: An Steinen in einem Bache im

Walde zwischen Hartau (Harte Vorwerk) und Arnsdorf bei Schmiedeberg.

II. Klasse. Phaeophyceae.

1. Ord. Syngeneticae.

1. Fani. Chrysomonadiua.

Gatt. Syncrypta Ehrenb.

4. S. voh-ox Ehrenb. Fundort: Teiche bei Schmiedeberg,

Buchwald, Hartau, Quirl, Arnsdorf.

Gatt. Synura Ehrenb.

5.* S. ucella Ehrenb. Fundort: Altwassertümpel der Lomnitz
bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

Gatt. Epipyxis Ehrenb.

6.* E. Utriculus Ehrenb. Fundort: Im August 1887 sehr

häufig auf Fadenalgen in einem Graben am grossen Teich im Park
von Buchwald bei Schmiedeberg.

2. Fani. Peridinidae.

Gatt. Peridinium Ehren b.

7. P. tahulatum Ehrenb. Fundort: Graben am Galgenberge
bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

Anhang.

Gatt. Chlamydomyxa Archer.

8. Chi. lahyrinthuloides Archer. Fundort: Quelle unterhalb

der Friesensteine auf dem Landshuter Kamm; an einer quelligen
Stelle zwischen der Tannenbaude und den Forslbauden, da wo der

Weg von Buschvorwerk mündet; in der Nähe der Annakapelle und

Bronsdorf; zwischen Hain und den Baberhäusern; an den Wegen
von Hinter-Saalberg nach der Spindler- und Petersbaude in der

oberen Fichtenregion; in den Moortümpeln der Aupa- und Weiss-

wasserquellgegend zwischen den Davidsbauden und der Petersbaude;
zahlreich in einem Graben am Wege zwischen Hampel- und Schlingel-

baude; in der Nähe der Brücke über die Lomnitz; Moortümpel der

Seefelder bei Reinerz.
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III. Klasse Chlorophyceae.

1. C)rd. Coiifervouloae.

1. Farn. Coleocliaetaceae.

Gatt. Coleochaete Breb.

9.* <"'. scniaia Breb. Fundort: h^teriiteich bei Görlitz.

2. Faiii. Ulvace.ie.

Gatt. Prasiola Ag.

10. P. rr/\s}>a (Lip^htf.) Ag. Fundort: Forstbaudon. Grenz-

bauden, in der Nähe der Häuser; Bergsehniiede; Sciimiedeberg.

3. Kam. Ulotricliiaceae.

1. Inlerf, llotriolieae.

Gatt. Horniidium Kütz.

11. If. vnirale (Lyngb.) Kütz. Fundort: Feuchte Felswand

unter der Burg Kynast.

Gatt. Hormiscia Fries.

1"2. //. .sii/>ti//s (Kütz.) De Toni. Fundort: Mas.selwitz ijei

Breslau.

1.3. //. Jlieronymi Lemm.*) Fundort: Teich bei Harte Vor-

werk, zwischen Ruhberg und Steinsei ffen. 21. Juli 1884 (selten!).

2. Uiiterf. Chactoplioreae.

Gatt. Chaetophora Schrank.

14. ('h. iiinforniis (Koth) Ag. Fundort: In Gräben um Busch-

wald und Loninitz (Kreis Hirschberg).
15. < li. elcgans (Roth) Ag. Fundort: iMalileii l)ei Breslau.

H). Ch. (Quillt l)(irn<ie (K'oth) Ag. var. (jenniiui De Toni. Fund-
ort: Graben am Galgenberge bei Arnsdorf. 21. Juli 1884.

17. CA. Cornn I>aniae (Kotii) Ag. var. rhtvtifa (Hörn.) Kütz.

Fundiirt: In den Mergelgrubeii an *\e\' I.nlic bei l^eterwitz bei

iStrehlau.

Gatt. iJrapariia 1 (iia Hory.
18. P. /i/i/i/msa (XiiUih.) Ag. Fundort: Ablluss eines Teiche.s

von Mahlen bei Breslau. 22. April 1887; Pohloni (Kreis Hybnik).

II. Intorf. ('(Uifcrvoae.

Gatt. Conlerva l>.

li». ('. Iximliiiriiia (Ag.) Lagerh. Fundort: (Jraben zwischen

Bahnh«d .Mittel-Zillerthal und Ameisenberg. 31. Juli 1884; Teich

bei Harte Vorwerk, zwischen Huhberg und SteinseilVen, 21. Juli 1884.

20. ('. bomlji/cina (Ag.) Lagerh. var. vtinor Wille. Fundort:

Altwassertümpel der Lomnitz bei Arnsdorf. 21. Juli 1884.

*) ,.Ziir Algenlloni des Riesengohirges". Forsclmngsber. d. IJioI. Stat.

in Plön. I. Teil.
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Gatt. Microspora Thur.

21. M. anioena (Kiitz.) EabeDh. Fundort: Sclimiedeberg, an

der Schueekoppe iu einem Bach. 10. Juni 1884; Sclimiedeberg, iu

einem Bach am Fusswege nach der Buche.

22.* M. fontinalis (ßerk.) De Toni var. crassa var. iiov. Cellulae

20,5
—

27,5 [A crassae. Membrana cellularum circ. 2—3 v crassa,

Fundort: Teich zwischen Krietern und Gräbschen bei Breslau,

4. November 1887.

4:. Farn. Chroolepidaceae.

Gatt. Trentepohlia Mart.

23.* T. aurea (L.) Mart. var. tomentosa Eütz. Fundort: Felsen

unterhalb der Opfersteiue bei Agnetendorf. 26. Mai 1890.

5. Fani. Cladophoraceae.

Gatt. Cladophora Kütz.

24. C7. /mc/« (Dillw.) Kütz. Fundort: Podiebrad bei Strehlau.

6. Oktober 1888.

25. 67. glomerata (L.) Kütz. forma. „Hauptäste bis 135 ^ dick,

Zweige 54—81 p-". Fundort: Bach unterhalb der alten Schweizerei

bei Fürstenstein in Schlesien. 4. Mai 1887.

2. Ord. Siplioneae.

1. Fani. Vaucheriaceae.

Gatt. Vaucheria ü. C.

26. V. sessills (Vauch.) D. C. Fundort: Graben zwischen

Bahnhof Mittel-Zillerthal und Ameisenberg. 31. Juli 1884.

3. Ord. Protococcoideae.

1. Fani. Volvocaceae.

I. ünterf, Volvoceae.

Gatt. Pandorina Bory.
27. P. Morum (Müll.) Bory. Fundort: Teich bei Podiebrad

bei Strehlau. 6. Oktober 1888; in Pfützen im Dorf Rathen bei

Deutsch-Lissa, Ende April 1887.

Gatt. Stephanosphaera Cohn.

28. St. pLuvialis Cohn. Fundort: Auf der Heuscheuer, auch

in der Höhlung einer Sandsteinplatte in der Nähe des Gasthofes;
auf dem mittleren Friesenstein auf dem Landshuter Kamm mit

SphaereUa lüuvialis (Flot.) Wittr.; auf einem der Korallensteine; auf

dem Opfersteine bei Agnetendorf (ganz rein; das Wasser grün färbend!)

in einer ausgehöhlten Granitplatte an einem Feldwege oberhalb des

Schiesshauses bei Schmiedeberg, in geringer Zahl mit SphaereUa

pluvialis (Flot.) Wittr.
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Gatt. Gonium Müll,

29. G. 5ocmZ<' (Dujard.) Warm. Herr Prof. Dr. G. Hieronymus
berichtet folgendes darüber: „Von dieser Art erhielt ich im Herbst
1886 eine Keinkultur in einer Flasche, welche zufällig mit Breslaiier

Leitungswasser stehen gohliebon war. Vnter den das Wasser zum
Teil grün färbenden zahlreichen vierzellisen Familien befanden sich

weder KJzellige Täfelchen von Gonium peciomle Müll., noch sonst

eine andere Valrocinee, nur ein Sceiicdesnius und eine Nai'icida

fanden sich nach einiger Zeit ein. Zu gleicher Zeit hatte ich in

einer anderen Flasche Gnn/'u»/ pecforaJe ^lüll. in Kultur. Nach
niehrnionat lieber Züchtung beider Arten kamen dieselben vermutlich

infolge des Eintretens von Frostwetter (die Flaschen wurden in

Doppelfenstern aufbewahrt) zur h'uhe, indem sich die Zellen am
Grunde der Flaschen festsetzten. Als ich im Frühjahr 1887 beide

Kulturen untersuchte, konnte ich einen Unterschied der heran-

gewachsenen Huhezellen beider Arten feststellen. Während nämlich

die Huhezellen von Gonium ijcctorale Müll, auch völlig erwachsen
stets eine vollkommen glatte Membran zeigen, besitzen die älteren

Kuhezellen von Gonium Tetra^ A. Br. an der Aussenseite der Zell-

membran kleine, wenig vortretende, schuppenförmige Höcker. Der
Inhalt der erwachsenen Ruhezellen von (tonium Tetr<ts A. Br, ist

auch meist gelblich gefärbt, bisweilen ganz orangefarben, Ihr Durch-
messer ist etwas kleiner als bei der der Huhezellen von Gonium

y»rr/orrt/<'
Müll, und beträgt etwa 10— 18

h-,
während die grünbleibenden

erwachseneu Dauerzellen von (loniiim pectorale }\\\\\. bis Ki [x Durch-
messer erreichen. (Über die weiteren Unterschiede der beiden Arten

vergl. W. iMiguIa: „Beiträge zur Kenntnis des Gonium, pectoi'ule^ im
Bot. Centralbl. Bd. XLIV ]8i)0).''

2. Uiilerf. Ilaciiiatococceae.

Gatt, eil lorngoni u m Ehrenb.

30.* Chi. eurhlorum Ehrenb. Fundort: Häufig in Tümi)eln
und Hegenwasseransammlungen, bisweilen mit S/>Iiaerdla p/uriab\s

(l'iot.) Wittr., bei Schmiedeberg; in den Schalen vor dem Mausoleum
im Park von Hnschwald bei Schmiedeberg.

(Jatt. Pteromonas Seligo.

'A\. l't. alalii Cohu. Inindort: In IMützcn im Dorf l^ithon

bei Deiilsch-Lissa, F^iule April ISST mit Paiulorina Morum (Müll.?)

Bory, das Wasser grün färbend.

(Jatt. Sphaorella Sommerf.

82.
iS/'/i. iihtrialis (1^'bit.) Wittr. I*'iin(l(trt: In einer aus-

gehöhlten Stein|)latte auf dem mittleren l"'riesensteine auf dem
Landsliulcr- Kamm (mit Sfrphuno.sji/iueru jdnvialis Colin); in einem

ausgehöhlten Steine oberhall» (l(!s Schiesshauses bei Sclimi(Miei)erg;
in Vasen auf Malkoncn eines alten llanses in Schmiedeberg; in den

Sciialen vor dem Mausoleum im Park von Buschwald bei Schmiede-

berg (mit C/ilo/'Of/'iniujn euc/ilorum F^hrenb.),
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2. Farn. Palmellaceae.

1. Unterf. Coenobieae.

Gatt, Hydrodictyon Roth.

33. H. reticulatinn (L.) Lagerheim. Fundort: Schlossgrabeu
in Bnschwald bei Schmiedeberg, 16. Juli 1884; in Teichen der Park-

anlagen beim Bahnhofe in Schmiedeberg, 10. August 1887.

Gatt. Sceuedesmus Meyen.
34. ^c. quadricauda (Turp.) Breb. Fundort: Graben bei

Erdmannsdorf, 22. Juli 1884; Teich bei Harte Vorwerk, zwischen

Ruhberg und Steiuseiffen, 21. Juli 1884; Schmiedeberg, Buschwald
und sonst in der Gegend häufig,

35. Sc. obliqinis (Turp.) Kütz. Fundort: Kulturtopf mit

Riesengebirgs-Torfmoosen. Aufgetragen Oktober 1888; Schmiedeberg.
36. Sc. costatus Schmidle var, sudeticus Lemm.*) Fundort: Teich

bei Harte Vorwerk, zwischen Ruhberg und Steinseiften, 21, Juli 1884

Gatt. Coelastrum Näg.
37. C. sphaericum Näg. Fundort: Moorige Stellen am Teiche

tei Hartau bei Schmiedeberg.

Gatt. Pediastrum Meyen.
38. P. Boryanum (Turp.) Menegh. var. granuhdum (Kütz.)

A. Br. Fundort: Teich bei Harte Vorwerk zwischen Ruhberg und

Steiuseiffen, 21 Juli 1884; Graben bei der dürren Fichte bei Erd-

mannsdorf, 22. Juli 1884; moorige Stellen am Teiche in Hartau
bei Schmiedeberg; Teich in Podiebrad bei Strehlau, 6. Oktober 1888.

39.* P. Boryamim (Turp.) Menegh. var. longicorne Reinsch.

Fundort: Teich bei Harte Vorwerk zwischen Ruhberg und Steiu-

seiffen, 21. Juli 1884.

40.* P. angidosum (Ehrenb.) Menegh. var. araneosum Racib.

Fundort: Teich bei Harte Vorwerk zwischen Ruhberg und Steiu-

seiffen, 21. Juli 1884.

41. P. Tctras (Ehrenb.) Ralfs. Fundort: Teich bei Harte
Vorwerk zwischen Ruhberg und Steiuseiffen, 21. Juli 1884.

2. Unterf. Pseudocoenobieae.

Gatt. Sciadium A. Br.

42. Sc. Ärbuscula A. Br. Fundort: Wasserlachen am Damm
zwischen den AYaschteichen und der alten Oder bei Breslau und

Scheitnig.
3. Unterf. Erempbieae.

Gatt. Ophiocytium Näg.
43. 0. majun Näg. Fundort: Graben am Galgenberge bei

Arnsdort, 21. Juli 1884.

44. 0. parvulum (Perty) A. Br. Fundort: Kunigundens
Waschbecken auf dem Kynast.

45. O. cochleare (Eichw.) A. Br. Fundort: Graben am Galgen-

berge bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

*) Forschungsber. der Biol. Stat. in Plön, Teil IV, pag. 108.
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Gatt. Raphidinm Kütz.

4fi. /»'. j><>Ji//iiorp/iu>i) Fresen. Fuii(loit: Oraben am Galgen-

berge bei Arnsdorf, 21. Juli 1884: aus eiiK'iii Kulturtopf, welcher

am 20. Mai 188f> bei Strehlau am Galgenberge in Wasserlachen

gesammelten .Schlamm enthielt. Aufgetragen am 28. August 1889.

Gatt. Tetraedroii Kütz.

47.* T. minimum (A. Br.) Hansg. Fundort: Teich bei

Harte Vorwerk zwischen Huhberg und Steinseiften, 21. Juli 1884.

Gatt. Eremosphaera De Bary.

48. E. rii'iilis De Bary. Fundort : reich bei Harte Vorwerk

zwischen Ruhberg und Steinseiften, 21. Juli 1884; Carlowitz bei

Breslau.

Gatt. Characium A. Br.

49.* Ch. viinutiim A. Br. var. discnlij'i'nivi AVittr. Fundort:

Kleiner Teich zwischen Carlowitz und Wilhelmsruh bei Breslau.

50.* r/,. /A/oAt/v (Reinsch) Hansg. Fundort: 1885 und 1886

in einem Graben an der Bleiche in der Nähe des Bahnhofs bei

Schmiedeberg, zahlreich auf Cijdop.s spec.

51.* C/i. Debari/a7ium (Reinsch) De Toni. Fundort: Teiche

bei Schnnedeberg und Hartau (Harte Vorwerk) bei Schmiedeberg
auf Cyclo/ )s spec.

52. (7i. Erc77insphaernp Hieron. Fundort: Moorige Ufer eines

Teiches bei Hartau (Harte Vorwerk) bei Sclimiedeberg auf ICremosphaera
viridis De Bary.

53. Ch. acumlnatnm A. Br. Fundort: Umgegend von Sehmiedeberg.

Gatt. Phyllobium Klebs.

54.* /'/(. dimorphum Klebs. Fundort: Altwässer der Oder

hinter Pöpelwitz bei Breslau (in den Blättern von Li/simachid Niiminu-

laiia L.); Teich zwischen Kosel und Pilsnitz bei Breslau; Wiesen

bei Margaret h bei Breslau (in Blättern von f^/fi/ccria jlnHana R. Br.)

55.* /'//. inrertuvi Klebs. Fundort: Kleiner Tümpel bei einer

alten Ziegelei zwischen der alten Oder und Cii^n Waschleichen bei

Scheitnig und Breslau (endo|)hytis('h in Blättern verschiedener (Jräser,

besonders (Ihfccria jhiitans 11. I'r., in den Blättern vdii Misvia

Jiantat/ii L., den Stengeln von dnncus etc.).

Gatt. Chlorochytrium Cohn.

50. ('Id. Le7jrnrie (john. Fundort: Zwischen Kosel und IMIsnitz,

bei Masselwitz und bei Krietem und KIcinberg bei Breslau, 4. No-

vember IKM7.

57. c/,1, nt/>nim SchrötcM'. Fundort: Oderwiesen zwischen

Böpelwit/ und Ko.sel IhI Breslau; Ausstiche zwischen der llunds-

felder Stra,sse und der Fisenbalin, Siingerslust (('arlowitz) gegenüber.

58. (hl. .\rrheri<inuvi llieron. Fundort: Moortünipel der See-

felder bei Reinerz.
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Gatt. Centrosphaera Borzi.

59.* C. Faccicolae Borzi. Fundort: Tümpel an der Kunstrasse
dicht hinter Kleiiiburg bei Breslau, an Holz und Umbellifeienstengeln;
feuchte Felswand am Kynast und in der Nähe des hohlen Steines

bei Giersdorf.

4. üiiterf. Tetrasporeae.

Gatt. Schizochlamys A. Br.

60. Sc/i. geh/finosa A. Br. Fundort: Teiche um Schmiedeberg,
Quirl und Buschwald.

Gatt. Tetraspora Link.

61. T. geldfinom (Vauch.) Desv. Fundort: Graben am alten

Passwege obeihalb der grossen Buche bei Schmiedeberg, 13. August
1887; Strassengraben oberhalb der Buche bei Schmiedeberg, 12. Sept.

1887; Graben bei Masselwitz bei Breslau; Quelle bei Rybnik.

5. Unterf. Xephrocjtieae.

Gatt. Oocystis Xäg.
62. 0. Nägeli A. Br. Fundort: Graben zwischen der Bleiche

und den Kramsta'scheu Anlagen bei Schmiedeberg.

6. Unterf. Palmelleae.

Gatt. Gloeocystis Näg.

63. Gl. vesiculosa Näg. Fundort: Sandboden gegenüber Sängers-
lust bei Carlowitz an der Strasse von Breslau nach Hundsfeld, auf

Moosen, besondeis l^nhjfrichen im Heibst ausgedehnte schlüpfrige

Überzüge bildend; feuchte Felswand unter der Burg Kynast.

Gatt. Urococcus Hass.

64. U. insigjiis Hass. Fundort: Eingang des Rotwasserthales
bei der Waldmühle in Hintersaalberg; am Hainfall; in der Aus-

höhlung eines sogenannten Opfersteines imDorfeHain; in der Nähe
der Korallensteine; bei Grossers Villa in Hohenwiese bei Schmiede-

berg; am Eingang des Kochelthales unterhalb Schrei berau; an
feuchten Felsen zwischen Spindelmühl und der Mädelstegbaude auf
dem rechten Eibufer im oberen Eulengrunde.

Herr Prof. Dr. G. Hieron ymus bemerkt dazu: „Der Urococcus

der Weisswasser- und Aupaquellgegend scheint mir verschieden

(vermutlich = U. llookeriunua Rabenh. non Hass.). Gewisse
Urococcus-Yorm^rx werden sicher von /'m(/m?^w-Ruhezellen gebildet.
Auch ('hhtwrjdomijxa hihjjvinthuhides Arch. bildet Uvococrus-Ywxuqw^
die manchmal von Urococcus insignis Hass. nicht zu unterscheiden

sind. Ich halte Urococcus insignis für eine Peridinee, welche die

Fähigkeit, Schwärmzellen zu bilden, verloren hat.*)

*) Siehe auch die Arbeit von Prof. Dr. G. Ilieronymus: „Über einige

Algen des Riesengebirges". Jahresber. der Schles. Ges. f. vaterl. Kviltur 1887.
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Gatt. Botryococcus Kütz.

65. /)'. Jinnni/i Kütz. Fundort: In Teichen bei Ilartau bei

Schmiedeberg, bei Buchwahl, Fischbach und Schildau.

Gatt. Palmella Lyngb.
ß6*. /'. jiajiillosa Kütz. Fundort: Graben vor Kuhberg bei

Schmiedeberg, 12. September 1887.

Gatt. Pleurococcus Menegh.
67. PI. miniatus (Kütz.) Näg. Fundort: Alte Mauern in

Ximptsch in Schlesien.

Gatt. Stichococcus Näg.
68. Sf. hacillavls Näg. Fundort: Kunigundens Waschbecken

auf Burg Kynast, 15. September 1887.

Gatt. Trochiscia Kütz.

69,* T. jiaclnjilermd (Reinsch) Hansg. Fundort: Kleiner

Teich bei Klein-Masselwitz bei Breslau.

70.* T. aciadifera (Lagcrh.) Hansg. Fundort: Feuchte Felsen

am Eingang der Kochelschlucht bei Schreiberhau.

Gatt. Dicranochaete Hieron.

71. Z). reniformi.s Hieron. Fundort: Landshuter Kamm; bei

der , Ausspannung" an der alten Passstrrasse oberhalb der grossen
Buche bei Schmiedeberg: am Mittelberge zwischen der schwarzen

Koppe und dem Tafelstein; an einer Quelle am Wege von Jannowitz

nach dem Bolzenschloss; am Wege von der Tannenbaude nach den

Forstbauden und oberhalb der Tanneid)aude; am Wege zwischen

Bronsdorf und der Annakapelle; am Wege von Hintersaalberg nach

der Petersbaude und am Wege nach der Spitidlerbaude: in der oberen

Fichtenregion zwischen der Petersbaude und der l)avidsl)aude; am
Wege von der Thumpsahütte nach dem Mittagsstein, in der oberen

Fichtenregion; in einer Quelle am Wolsfberge oberhall) Kaltwasser

im Eulengebirge (auf Moosen, besonders Sphagnum, Holzstückchen,
(
iipcroceenldäUeni etc.).

7, Uiiterf. Eiis,'Ioiil<lao.

Gatt. JMiglena l-ihreub.

72* IC. .sdiKjiiinea Ehrenb. Fundort: „Erschien in grossen
Masx'M im .lalire 18H6 in einer last ganz loten Form als roter

Überzug auf dem Schlamme eines abgelassenen Fischteiches in den

von Kramsta'schen Parkanlagen beim Bahidiof bei Schmiedeberg.
Als Wasserblüte benbachtcti! ich die grüne Form mit einigen, zum
Teil rot gefärbten Individuen unlermischt, im Frühjahre 188!l in

einer Wasserlache in einem alten Steinbruch am Galgeuberge bei

Streb lau.

Gatt. IMiacus Nitzsch.

78. /'//. iili'iinmcctea Duj. Fundort: Arnsberg bei Schmiede-

berg, in einer Pfütze auf einer Wiese in der Nähe eines Stalles.

2. August 1887.
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Gatt. Trachelomonas Ehrenb.*)
74. Tr. volvocina Ehrenb. Fundort: Teich bei Harte Vorwerk

zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884; Graben am
Galgenberge bei Arnsdorf, 21. Juli 1884; in einem Steiutrog bei

den drei Häusern in Schmiedeberg, 3. Juli 1887.

75.* Tr. hispida Stein. Fundort: Teich bei Harte Vorwerk
zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884.

4. Ord. Conjugatae.

1. Faiii. Zygnemaceae.

Gatt. Zygnema Ag.
76. Z. stellinum (Vauch) Ag. Fundort: Tschansch bei Breslau.

Gatt. Spirogyra Link.

77. Sp. poHicalis (Müll) Cleve. Fundort: Teich bei Hartau
bei Schmiedeberg, 28. Juli 1884; kleiner Teich bei Birkvorwerk bei

Schmiedeberg, 8. Juni 1887.

78. Sp. decimina (Müll.) Kütz. Fundort: Teich in den Park-

anlagen beim Bahnhofe bei Schmiedeberg, 16. Juni 1887.
79.

.S/j».
crassa Kütz. Fundort: Eisteich der Frieseberg-

Brauerei zwischen Krietern und Gräbschen bei Breslau.

2. Farn. Desmidiaceae.

1. Unterf. Endesmidieae.

Gatt. Desmidium Ag.
80. Z). Swartzii Ag. Fundort: Graben am Galgenberge bei

Arnsdorf, 21. Juli 1884; Gräben und moorige Stellen bei Schmiede-

berg, Hartau, Buchwald, Lomnitz im Kreise Hirschberg häufig.
81.* I). Sicaiiz/i Ag. var. silesiacuni var. nov. (Fig. la und b).

Cellulae circ. 40 |x latae et 12 [x longae. Membrana cellularum
subtiliter punctata. Fundort: Teich bei Harte Vorwerk zwischen

Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884.

82.* D. quadrangidare Kütz. yar, silesiacuni var. nov.

(Fig. 2 a und b). Cellulae circ. 56 v- latae et 19
[j- longae. Mem-

brana cellularum subtiliter punctata. Fundort: Teich bei Harte
Vorwerk zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884.

Gatt. Hyalotheca Ehrenb.
83. H. dissüicus (Smith) Breb. Fundort: Teich bei Harte

Vorwerk zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884; Graben
bei Erdmannsdorf, 22. Juli 1884; Graben am "Walde westlich Hartau

(Harte Vorwerk) bei Steinseiffen, 22. Juli 1884; Graben zwischen
den von Kramsta'schen Anlagen und der Bleiche in Schmiedeberg,
8. August 1884.

*\
'=)

Diese Gattung habe ich in dem 4. Bd. d. Forschungsher. d. Biol.
Stat. in Plön ii-rtümlich zu den Chiysomonaden gestellt. Vergl. darüher auch
die Fussnote in meiner Ai-beit: „Die Planktonalgen des Müggelsees bei Berlin".
Zeitschr. füi- Fischerei vmd deren Hilfswissenschaften. 189fi.
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84, IL mncnsa (Mert.) Ehrenb. Fundort: Graben am Galgen-
berge bei Arnsdorf, 21. Juli 18H4.

2. l'nterf. Didyniioideae.

Gatt. Spirotaenia Breb.

85.
*^/>.

comlensatd Breb. Fundort: Teich bei Harte Vorwerk
zwischen Ruhberg und Steinseiften, 21. .luii 1884.

Gatt. Mesotaeniuni Näg.
f<Q. M. micrococcinn (Kütz.) Kirch. Fundort: Auf Moos bei

der ViUa Grosser in Ilohenwiese bei Schniiodeberg, 18. Sept. 1887:

oberhalb Krumnihübel in der Nähe der aus den Teichen kommenden
Lomnitz: im oberen Eulengrunde: unterhalb der Forstbauden.

87.* M. liraunii de Bary var. mnn/s De Bary. Fundort:

Feuchter Felsen am Einlange des Kochelthales bei Schreiberhau.

88. M. n'ohtsci'?}.^ De Bary. Fundort: In der Xälie dei' Korallen-

steine im Kiesengebirge, 31. Juli 18^i;>; feuchte Felsen am linken

Eibufer zwischen Si)indelmühl und der Mädelstegbaude; unterhalb

der Forstbauden in einer flachen Steinschüssel.

Gatt. Cy lindrocystis Meuegh.
89. C. lireb/ssonil Menegh. Fundort: Altwassertümpel der

Lomnilz bei Arnsdorf, 21. Juli 1884; in Lachen auf dem Kamni-

wege der hohen h^ule mit Stdnru.sfr/im iiniricafniii Breb. den Grund

grün färbend.

Gatt. Closterium Nitzsch.

90. ('l. (tcerosum (Schrank) Ehrenb. Fundort: Altwasser-

tümpel der Lomnitz bei Arnsdorf, 21. Juli 18S4.

Dl.* ('L lanccolaiuw Külz. Fundort: Erlenbusch um Pohlom

(Kreis Hybnik) in Obersclilesien.

92. Cl .sfn'olattim Ehrenb. Fundort: Teich bei Harte Vor-

werk zwischen Kuhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884; Quelle auf

torJigen Wiesen westlich Harlan (Harte Vorwerk) SteinseitTen,

22. Juli 1S84; Graben am Galgeidierge bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

93. Cl. Lunuht (.Müll.) Nitzsi-li. Fundort: Teich bei Harte

Vorwerk zwischen Kuhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884; Graben
am Walde westlich llartau (Harte Vorwerk) bei Steinseiffen,

22. Juli 1884; (Jraben am (Jalgenberge bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

94. '"/. infermcdnnn llalfs. Fundort: (iräben und 'J'orfstiche

zwischen Budiwald und Lomnitz (Kieis Hirschbeig).
95. Cl. Diunae Ehrenb. Fundort: Graben am Galgenberge

bei Arnsd(.rf, 21. Juli 1884.

(iatt. Penium Br*'-!).

9f!. /'. />/y//7//.v (Ehrenb.) Hri'b. Fundort: Graben am Galgen-

berge bei Arns(i(trf, 21. Juli 1884.

97. P. Idvieltnsinn Breb. Fundrot: Teich bei Harte Vorwerk
zwischen Kuhberg und Steinseiff'en, 21. Juli 1.SH4.

Gatt. Tetmemoius Kalfs.

98. 7'. (jrdniihitHfi (\\xr\).) K'all's. Fundort: Quelle auf toriigen

Wiesen westlich llartau (Harte V(»r\verk) bei Steinseiff'en, 22. Juli 1884.
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Gatt. Disphinctium Näg.
99. D. Pidangida (Breb.) Hansg. Fundort: Teich bei Harte

Yorwerk zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884.

Gatt. Pleurotaenium Näg.
100. PI Trahecula (Ehrenb.) Näg. Fundort: Teich bei Harte

Vorwerk zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884.

101.* PL truncafuvi (Breb.) Näg. Fundort: Teich bei Harte

Vorwerk zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884; Graben
am Galgenberge bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

102. PI. noduhsum (Breb.) De Bary. Fundort: Gräben und

Moortümpel zwischen Buchwald und Lomnitz (Kreis Hirschberg).

Gatt. Pleurotaeniopsis Lund.

103. PL Ralfsii (Breb.) Lund. Fundort: Teich bei Harte
Vorwerk zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884; Graben
am Galgenberge bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

Gatt. Xauthidium Ehrenb.

104. X. antilopueum (Breb.) Kütz. Fundort: Graben am
Galgenberge bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

Gatt. Gosmarium Corda.

105. C. hioculatum (Breb.) var. crenidatum Näg. Fundort:

Feuchte Felswände im Melzergrunde und im Fichtigthal in Kiein-

Aupa.
106.* C. incertum Schmidle.*) Fundort: Graben bei Erdmanus-

dorf, 22. Juli 1884.

107. C. Nuegelianum Breb. Fundort: Nadimatz-Teich bei

Proskau und Hammerteich bei Tillowitz.

108. C. holniiense Lund var. rninus Hansg. Fundort: Feuchte
Steinwaud dicht unter Burg Kynast, 15. September 1887.

109. ('. venustum (Breb.) Arch. Fundort: Ausstich links an
der Bahn nach Hundsfeld; Sängerslust gegenüber bei Carlowitz bei

Breslau.

110. C. pyramiddtum Breb. Fundort: Quelle auf torfigen
Wiesen westlich Hartau (Harte Vorwerk) bei Steinseiffen, 22. Juli

1884; Graben am Galgenberge bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

111. (J. maryaritiferum (Turp.) Menegh. Fundort: Teich

bei Harte Vorwerk zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884.

112.* C. murgarififernm (Turp.) Menegh. var. incisum Kirchner

f. majuscula Hieron. „Cellulae 82—90 \>- longae et 60—70 [j. latae;
isthmus 20—24 [x latus". Fundort: Moorige Ufer des Teiches in

Hartau bei Schmiedeberg.
113. '". Botryfia (Bory) Menegh. Fundort: Altwassertümpel

der Lomnitz bei Arnsdorf, 21. Juli 1884; Quelle auf torfigen Wiesen
westlich Hartau (Harte Vorwerk) bei Steinseiffen, 22. Juli 1884;
Teich bei Podiebrad bei Strehlau, 6. Oktober 1888.

*) Weitere Beiträge zur Algenflora der Rheinebene und des Sclnvarz-

waldes. Hedwigia 1895 t. I fig b.
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114.* ('. suborhicidare Wood. Fundort: Feuchte Steinwaud
unter Burg; Kynast, 15. September 1887; Ausstich links von der

Bahn nach Huiidsfekl gegenüber Säugerslust iu Carlowitz bei Breslau,
Oktober 1881.

115. ('. caeUitum Ralfs, Fundort: Graben am Galgenberge
bei Arnsdorf, 21. Juli 1884; feuchter Stein im Hainwasser in der

Nähe von Rübezahlstanzplatz in Hain, 6. August 1889.

Gatt. Arthrodesmus Ehrenb.

116. A. Incu-^ (Bn''b.) Hass. Fundort: Graben am Galgen-
berge bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

Gatt. Euastrum Ehrenb.

117. K. r<rmrns)nn Ehrenb. Fundort: Teich bei Harte Vor-
werk zwischen Ruhberg und Steinseiifen, 21. Juli 1884; moorige
Ufer des Teiches in Hartau bei Schmiedeberg.

118. K. himik (Turp.) Ralfs. Fundort: Teich bei Harte Vor-
werk zwischen Ruhberg und Steinseiffeii, 21. .luü 1884; Graben am
Galgenberge bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

119. E. oblongum (Grev.) Ralfs. Fundort: Teich bei Harte
Vorwerk zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884; Quelle
auf torfigen Wiesen westlich Hartau (Harte Vorwerk) bei Steinseiffen,
22. Juli 1884; Graben am Galgenherge bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

120. E. Didrlt,, (Turp.) Ralfs. Fundort: Teich bei Harte
Vorwerk zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884.

121. E. amatum Ralfs. Fundort: Teich bei Harte Vorwerk
zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884.

122. K. rhgans (Breb.) fCütz. Fundort: Teich bei Harte
Vorwerk zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884; Quelle
auf toriigen Wiesen westlich Hartau (Harte Vorwerk) bei Steinseiffen,
22. Juli 1884.

Gatt. Micrasterias Ag.
123. M. Ov/,/'-7w^'//Vr?w7.s (Ehrenb.) Ralfs. Cellulae 101 ij- longae

et 104
[j. latae, isthmus K!

[j. latus. (Fig. 4.) Fundort: Teich bei

Harte Vorwerk zwischen Huhberg und Steinseillen, 21. Juli 1884.

124. Af. trvticaUi (Corda) Bri'b. Fundort: Quelle auf torfigen

Wiesen westlich Hartau (Harte Vorwerk) bei Steinseiffen, 22. Juli

1884.

125)." M. Iir(i<li;iptn'a Lund. Cclluhie 1*.>8
jj. longae et 169 i^

latae. Fundorf: Teich bei Harte Vorwerk zwischen Ruhberg und
Steinseiffen 21. Juli 1884.

12(i. M. rotata (Grev.) Ralfs. Fundort: Gräben und Torf-

fiümpfc zwischen Buchwald und Loniuitz (Kreis llirschberg); Teich

bei Harte Vorwerk zwischen Ruhberg und SteiuseifVen, 21. .luli 1884.

127.* M. riifdfa ((Jrev.) Ralfs. v;n-. />7i(c/ira Lemm.') Fund-
ort: Teich bei Harte Vorwerk zwischen l{uhberg und Steinseiffen,

21. Juli 1.S84.

*) „Zweiter BeKnu; zur AlgenHora des Plüiier Seengebietes". Forschungs-
bericht d. Biul. Stat. in Pjün. 4. Teil.
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128.* M. rotata (Grev.) Ralfs var. evoluta Turner.*) Fundort:

Quelle auf torfigen Wiesen westlich Hartau (Harte Vorwerk) bei

SJeinseiffen, 22. Juli 1884.

Neben der typischen Form fand ich auch einzelne Exemplare,
welche anstatt der spitzen Zähnchen am Mittellappen nur papillen-

artige Vorsprünge besassen (siehe tab. nostra Fig. 3). Ich halte

dieselben für jüngere Entwicklungsstadieu von M. rotata (Grev.)
Ralfs var. evoluta Turner.

129. M. denticulata (Breb.) Ralfs. Fundort: Teich bei Harte
Vorwerk zwischen Ruhberg und Steinseiffeu, 21. Juli 1884; Moor-

tümpel bei Lomnitz (Kreis Hirschberg).
130. M. denticulata (Breb.) Ralfs, var, notata Nordst.**) Cellulae

214 [A latae et 240 [j. longae. Fundort: Graben am Galgenberge
bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

131. M. fimbriata Ralfs. Fundort: Moortümpel an den Teichen
in Hartau bei Schmiedeberg.

132. M. apiculata (Ehrenb.) Menegh. Fundort: Moorige
Stellen am Teiche in Hartau bei Schmiedeberg.

Gatt. Staurastrum Meyen.
133. >S'^. muticuvi Breb. Fundort: Moorige Stellen am Teiche

in Hartau bei Schmiedeberg.
134. *S'^. muricatum Breb. Fundort: Vertiefungen auf dem

Kammwege der hohen Eule; Graben in der Nähe der Korallensteine;
Ausstich an der Bahn nach Hundsfeld gegenüber Sängerslust in

Carlowitz bei Breslau. Oktober 1881.

135. St. punctulatum Breb. Fundort: Graben am Galgenberge
bei Arnsdorf, 21. Juli 1884.

136. 8t. furcigerum Breb. Fundort: Graben bei Erdmanns-

dorf, 22. Juli 1884; Graben am Galgenberge bei Arnsdorf, 21. Juli

1884.

IV. Klasse. Phycochromaceae.

1. Ord. Coccogoneae.

1. Fam. Chroococcaceae.

Gatt. Aphanothece Näg.
137. A. Castagnei (Breb.) Rabenh. Fundort: Prudelberg bei

Stonsdorf bei Hirschberg, an einem überhängenden Felsen, 8. Aug.
1889; Tümpel gegenüber Sängerslust au der Strasse nach Hunds-

feld, Herbst 1888 (aufgetragen 24. Juni 1889 in Breslau); feuchter

Stein am Hainwasser in der Nähe von Rübezahls Tanzplatz in Hain,
6. August 1889; Teich in Hartau bei Schmiedeberg.

*) W. B. Turner: „Algae aquae dulcis Indiae Orientalis" K. Svensk.
Vet. Akad. Handl. Bd. 25.

**j Diese Alge ist übrigens schon im Jahre 1854 von 0. Bulnheim
zusammen mit Docidium nodulosum Kalfs bei Luppe bei Bautzen gesammelt
worden, wie icb bei der Durcbsicbt des Kabenhorst'scben Exsikkats No. 405

zufällig gesehen habe.

Januar 1897. XIV, 17
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Gatt. Syuechococcus Näg.
138. N. rr/T?/<7/;?o.s7/.v Näg. Fundort: Felsen im Gebüsch unter-

halb der Opfersteine bei Agnetendorf; an Felsen in der Nähe des

hohlen Steines bei Giersdorf,

Gatt. Glaucocystis Itzigs.

139. G. Nostochinearum Itzigs.*) Fundort: Quellige Stellen

zwischen den Tannen und den Forstbauden und zwischen dem
Hemnierich und den goldenen Schüsselsteinen bei Schmiedeberg;
quellige Stellen am Wege von Broiisdorf nach der Annakapelle; am
Wege von der Josej)hinenhütte nach dem Zackenfall.

(.ialt. C occdchliiris Sprengel.
140.* ('. Trentepohlii (Grün.) Rieht. Fundort: Parkteiche iu

Erdmannsdorf, 27. August 1887 (hier alljährlich eine reichliche

Wasserblüte bildend).

Gatt. Coelosphaerium Näg.
C. Na<geb'anum Unger.'*) Teich bei Harte Vorwerk zwischen

Kuhberg und SteinseifTen, 21. Juli 1884.

Gatt. Polvcystis Kütz.

142. /'. iclith;iol>lal>e (Brcb.) Kütz. Fundort: Grosser Teich
im Park von Buchwald bei Schmiedeberg.

143. P. aeruginosa Kütz. Fundort: Teich bei Harte Vorwerk
zwischen Kuhberg und SteinseifTen, 21. Juli 1884.

Gatt. Gloeocapsa (Kütz.) Näg.
144. Gl. Mtigmc (Bn'b.) Kütz. var /KÜucida Näg. Fundort:

An einem ül)erhängenden Felsen unterhalb der Opfersteine bei

Agnetendorf mit Aosfoc wicrosporuni Menegh.; an einem über-

hängenden Felsen auf dem Prudelberge bei Stonsdorf.

145. Gl. hnematodes Kütz. Fundort: In den Mergelgruben
von Peterwitz bei Strehlau auf und inneilialb von knolligen, bis

über nussgrossen Kalkglomcraten, die frei in zeitweise Wasser
führenden Ausstichen liegen, August IHlH: nii üborrieselten Felseii

im Ficlitigthal in Klein-Aupa; im oberen Fulengruiide.
146.* 67. aquamvlosa Bn'b. Fundort: An einem beschatteten

Felsen im Gebüsch unterhalb der Opfersteine bei Agnetendorf.

Gatt. Chroococcus Näg.
147. Chr. tiirgidu-s {\i\\i/..) Näg. Fundort: Feuchte Felswand

am Piiidelberge bei Slonsdorf, 22. Juli 1S84: Peterwitzer Mergel-

grubü bei Strehlau, August 18itl; Ausstich links von der Bahn

*) V.\)0.r den Kenaueron liau dieser Al/j;e vergl. die Arbeit von Horni
Prof. Dr. (i. IlicTonyiiiiis: ,.Bci<riif;(' zur M<>r|>li(>l(if;ie und ]ii(il(>fj;io der Alf:;en.
1. tJlaiicxK-vHtis Nostorliiiifiircn Jtzigs". lU'itiilge /.. \V\u\. d. Pll., Jid. \', Heft M,

p. 4G1 fl-.

'

**) Leifgcli. : „Tlx-r Cuolosjdiacriuin Naepeliaumn Unger". Mitt. d.

Ver. f. Stciennark Hd. II, Heft 1, j)!ig. "cl ff. — E. JA>mmennann: „Zweiter
lieitrag zur Algcnflora de» Piöncr .Seengebietes". Forscliungsber, d. Biol.

Stat. in Plön IV. Teil, pag. ITü ff.
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Bach Hundsfeld auf Carlowitzer Terrain (sparsam); kurz vor der

Schottwitzer Zuckerfabrik bei Breslau; moorige Stellen am Teiche
t)ei Hartau bei Schmiedeberg.

148. Ch. tenax Hieron. Fundort: Feuchte Felswände am
Eingange der Kochelschlucht bei Schreiberhau.

149.* i'h. aurantio-fuscus (Kütz.) Rabenh. Fundort: Feuchter
Stein am Hainwasser in der Nähe von Rübezahls Tanzplatz in Hain,
€. August 1889.

150. Chr. palUdus Näg. Fundort: Prudelberg bei Stonsdorf,

August 1889 und 1891.

151. Chr. cohaerens (Breb.) Näg. Fundort: Feuchte Stein-

^vand unter Burg Kynast, 15. September 1887; in der Nähe des

hohlen Steines bei Giersdorf; in einem Warmhause des Breslauer

botanischen Gartens die Wände überziehend; an feuchten Felsen im

Fichtigthale in Klein-Aupa.
152. Chr. rufesceiis (Breb.) Näg. Fundort: An einem über-

rieselten Felsen im Fichtigthal in Klein-Aupa (selten); zahlreich an
einem überhängenden Felsen am Prudelberge bei Stonsdorf und
unterhalb der Opfersteine bei Agnetendorf.

2. Ord. Hormogoneae.

1. Unteropd. Homocysteae.

1. Fain. Oscillariaceae.

Sect. 1. Vagiuarieae.

Gatt. Schizothrix Kütz.

153. Seh. J/üZ/m Näg. Fundort: Ausstich an der Bahn nach

Hundsfeld, Sängerslust gegenüber in Carlowitz bei Breslau, Oktober
1891.

Sect. 2. Lyngbyeae.

Gatt. Symploca Kütz.

154. S. Flntoiriana Kütz. Fundort: Auf Moos an Waldwegen
im Baechlethal bei Hain; ebenso an Waldwegen oberhalb Saalberg.

Gatt. Phormidium Kütz.

155. /Vi. obscurutti Kütz. Fundort: Auf dem flachen Dache
eines Hauses in Schmiedeberg in Schlesien, August 1887.

156.* Ph. Hieronymi spec. nov. (Fig. 5—7). Trichomata circ.

7
\j. crassa, laxe spiralia vel passim recta, apice paullum attenuata,

vaginata. Vagina hyaliiia, circ. 8— 10
jj- crassa. Articuli brevissimi,

circ. 1,5—2 \j. longi. Celiula apicalis rotundata. Fundort: An
überrieselten Felsen in einem Steinbruch bei Gross-Wilkau bei

Nimptsch in Schlesien, 2. Oktober 1891.

Gatt. Oscillatoria Vauch.
157. 0. fmuif; Ag. Fundort: Teich bei Harte Vorwerk zwischen

Ruhberg und Steinseiffen, 21. Juli 1884; Peterwitz bei Strehlau,
20. Mai 1889; feuchter Felsen am Eingange der Kochelschlucht bei

Schreiberhau, 5. August 1889.

17*
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158. 0. amoena Gomont. Fundort: Graben am Walde westlich

Hartau (Harte Vorwerk) bei Steinseiffen, 22. Juli 1884; Ilainfall,
9. August 1884.

Gatt. Arthrospira Stitzenberger.
15iK A. Jenneri Stitzenberger. Fundort: Teiche in den von

Kramsta'schen Anlagen in Schmiedeberg und im Park von Buchwald,
früher im sogenannten Parkteiche in der Nähe des Gärtnerhauses
im städtischen Park in Görlitz.

2. Unterord. Heterocysteae.

1. Fani. Kivuliirinceae.

Gatt. Gloeotrichia J. Ag.
IßO. G. natans (Iledw.) Kabenli. var augulosa (Rabenh.) Kirch.

Fundort: Pohlnm, in einem Sumpfloche am Goy (Kreis Rybnik).

Gatt. Calothrix Ag.
161.* C. fusca (Kütz.) Bornet et Flahault. Fundort: Aus-

stich links von der Bahn nach Hundsfeld, gegenüber Sängerslust
in Carlowitz bei Breslau, Oktober 1891.

2. Fani. Sirosiplioniaceae.

Gatt. Stigonema Ag.
162. St. minutum (Ag.) Hass. Fundort: An einem feuchten

Felsen auf dem Prudelberge bei Stonsdorf (Kreis Hirschberg).
163. /SV. iiKimillo.siim Ag. Fundort: An überrieselten Fels-

platten in der Melzergrube und im Kiesengrunde unterhalb des

Schneegrabens dichte Rasen bildend, 25. Mai 1890; an einem der

Dreisteine.

164. St. ocdlatnin (Dillw.) Thuret. var. Braiinli (K^viiz.) Hieron.

f. aljtestris Hieron. Fundort: In der Aushöhlung eines sogenannten

Opfersteines im Dorfe Ilain an Moosen.

165. St. hormoidcs (Kütz.) Hansg. Fundort: Am oberen

Stfdleneingang des alten Bergwerks beim Granitfelsen am Eulen-

grunde, Oktober 1891.

3. Fani. Scylonoinacefto.

Gatt. Scytonema Ag.
166.* Sc. cincinnatum (Kütz.) Thuret. Fundort: Masselwitz

bei Breslau.

Gatt. Tolypothrix Kütz.

ir,7. T. (Ihtorta Küt/. Fundort: Tümpel zwisc^hen Carlowitz

und Wilhülmsruh bei Hr(i><lau, Oktober ISJM; an feuchten Felsen

am Killgang der Kochclsclilucjit bei Sfjireiberhau, 5. August 1889.

168. 7'.
jn/r/}?utiti Kütz. Fundort: Teich bei Harte Vorwerk

zwischen Ruhberg und Steinseiffen, 21 . .lull 1884; Ausstich Sängers-
lust gegenüber bei Carhiwitz bei Breslau, Oktober 1891; Peterwitz

bei Strehlau, 20. Mai 1.S89,
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4. Farn. Nostocacejie.

Gatt. Nostoc Vauch.

169.* N. piscinale Kütz. Fundort: In einem Teiche bei Klein-

Masselwitz bei Breslau.

170. N. commune Vauch. Fundort: In austrocknenden Mergel-

gruben an der Lohe bei Peterwitz bei Strehlau.

171. N. sphaerlcuyn Vauch. Fundort: In allen Formen zahl-

reich an Moos im Ausstich links von der Bahn nach Hundsfeld, kurz

Tor der Schottwitzer Zuckerfabrik in Carlowitz; Bischwitz bei Breslau,
Oktober 1891.

172. N. mdcrosporum Menegh. Fundort: Auf einem über-

hängenden Felsen unterhalb der Opfersteine bei Agnetendorf, 26. Mai

1890; an feuchten Felsen auf dem Prudelberge bei Stonsdorf.

173. N. microscopium Carmichael. Fundort: An Felsen in

der Nähe des hohlen Steines bei Giersdorf; am Prudelberge bei

Stonsdorf; Gross-Landau bei Strehlau.

174. N. verrucosum Vauch. Fundort: An Steinen in einem

Graben bei Station Kunzedorf.

Gatt. Anabaena Bory.
Sect. 1. Trichormus (Allman) Ralfs.

175.* A. variabiUs Kütz. Fundort: Teich in Podiebrad bei

Strehlau, 6. Oktober 1888.

Sect. 2. Dolichospermum Thwaites.

176.* A. Hieronymi spec. nov. (Fig. 8— 11). Stratum gelati-

nosum, aerugineum. Trichomata recta vel leviler curvata, evaginata.
Celluiae vegetativae ellipticae, 3—4 \i- latae et 5—8 \'- longae.

Heterocystae oblongae, utrinque truncatae, 2,5
—

4,5 v- latae et 9— 10 h-

longae. Sporae a heterocystis remotae, subcylindricae, rotundatae,
2—4 seriatae, circ. 5—8 h- latae et 20— 36 v- longae. Episporium
hyalinum. Contentus cellularum corpusculis rubris sive „Gasvakuolen"
non impletus. Fundort: Graben oberhalb der Korallensteine bei

Agnetendorf, 31. Juli 1889.

Diese meines Wissens nach noch nicht beschriebene neue

Spezies nähert sich A. laxa A. Br., unterscheidet sich aber davon
durch das Fehlen der Gallertscheide, durch die Gestalt der vegetativen
Zellen und durch die Grössenverhältnisse. Auch die Heterocysten
sind bei den beiden Arten durchaus verschieden. Dieselben sind bei

A. laxa A. Br. vollkommen kugelrund, bei A. IJieronijmi dagegen

oblong und an den Seiten gerade abgestutzt. Diese Merkmale dürften

genügen, um das Aufstellen einer neuen Art, welche ich zu Ehren
des Sammlers, des Herrn Prof. Dr. G. Hieronymus in Berlin,

A. Hieronyvd benenne, vollkommen zu rechtfertigen.

177.* A. affinis spec. nov. (Fig. 12, 13, 16, 17). Stratum

gelatinosum, aerugineum, libere natans. Trichomata recta vel flexuosa,

vaginata. Vagina hyalina, circ. 21
\i.

lata. Celluiae vegetativae

globosae vel subglobosae, circ. 7
\). crassae. Heterocystae globosae,

7,5
— 8

1-»-
crassae. Sporae a heterocystis remotae, primum subglobosae,
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deinde subcylindricae, 9,5
— 12 [x latae et 20—26

[j- loiigae. Contentus^

cellularum i-orpiisculis rubris sive „Gasvakuolen" impletus. Fundort:

Tümpel bei Scha%otsch's Harten bei Breslau, 19. September 1888.

Das Exsikkat trug die Bezeichnung „A. /a.m A. Hr.?" Eine

genaue Untersuchung lehrte jedoch, dass die mir vorliegenden Exem-

plare in manchen Punkten erheblich von den über A. laxa A. ßr.

bekannten Angaben*) abwichen. Es war mir daher besonders wert-

voll, die im Köiiigl. bot. Museum in Berlin befindlichen Original-

exemplare A. Brauns vergleichen /u können. Auf meine Bitte

sandte mir Herr Prof. Dr. G. Hieronymus das gesamte Material

von A. hi.va A. Br., wofür ich ihm auch an dieser Stelle meinen
besonderen Dank ausspreche. Durch die genaue Untersuchung und

Vergleichung beider Formen wurde es mir zur flewissheit, dass ich

es in der That mit zwei deutlich unterscheidbaren Spezies zu tliuu

hatte. Sciion in den Grössenverhältnissen weichen beide Arten er-

heblich voneinander ab. Man vergleiche z. B. einmal die Figuren
14 und 15 mit Figur 16. Alle sind bei derselben Vergrösserung

gezeichnet: erstere stellen Sporen von .1. A/.m A. Br. und letztere

eine s(dche von A. afjinis dar. Auch die Gestalt der Sporen weist

einen Unterschied auf. Solch' leicht gekrümmte Formen (Fig. 15),
wie ich sie bei A. Ia,m A. Br. wiederholt gesehen habe, kommen
bei A. affinis überhaupt nicht vor. Ferner besitzen die Zellen von

A. (ifniiis jene roten Körperchen (Gasvakuolen), welche für die

wasserblütebildenden AikiIxkikvi ganz besonders charakteristisch sind;
bei A, l(U'a habe ich dagegen von diesen Gebilden keine Spur ge-
sehen. Die Angaben A. Braun's im Herbarium des Königl. bot.

Museums zu Berlin lassen keinen Zweifel darüber, dass auch die

lebenden Zellen von A. la.ni A. Br. keine roten K(')ii)erchen besessen

haben. A. Braun bemerkt nämlich folgendes: „Vereinzelte oder

zu mehreren parallel beisammenliegende Fäden von gelbgrüner
Farbe Die sterilen Zellen sehr zart, bleich, mehr ins

sjiaiigrüidiche, die fertilen mit starker Haut, walzenförmig, etwas

entfernt körnig, durchscheinend gelbgrün , . . ." Ich glaube nicht,
dass einem so scharfen Beobachter, wie es A. Braun doch in der

That war, die auHalligen Gasvakuolen entgangen wären. Auch ist

nicht anzunehmen, dass die Gasvakuolen etwa durch das Trocknen
dvv Algenmassen zerstört wurden, da sie sich doch bei anderen

Formen, wie A. F/d-s-in/iKic \hvh. u. a. bei derselben Behandlungsweise
meiir oder weniger vollkommen erhalten haben. A. la,t<t A. Br. und
A. (tfßnis gehören demnach zwei {»liYsiologisch verschiedenen Gruppen
an und s.nd schon aus diesem (Jrunde als zwei gesonderte Sjjczies
aufzufassen.

Sect. 3. Sphaerozyga (Ag.) Wittr.

178. A. osrillanoldcs Bory. Fundort: Mas.selwitz bei Breslau.

Bremen, den 15. Oktober 189(5.

*) Rabenliurst, Flma Europaea Alpiniin II pag. li»3 et 194 — Bornet
et Flahault: „Ifevision des Nustijcacües iKHeioc^'fstees". Ann. f1. sc. nat.

Ber. 7 tomo 7 jiag. '21 W,
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Erklärung der Abbildungen. (Tafel I).

Sämtliche Figuren sind mit Hülfe des kleinen Selbe rt'sclien Zeichen-

apparates nach einem Seibert'schen Mikroskope entworfen.

Fig. la und b. Desmidium Swartzii Ag. var. silesiacum nob. 1 : 305.

Fig. 2 a und b. Desmidium quadrangulare Kütz. var. silesiacum nob. 1 : 305.

Fig. 3. Jüngere Halbzelle von Micrasterias rotata (Grev.) Ralfs var.

evoluta Turner? 1 : 305.

Fig. 4. Micrasterias Crux-Melitensis (Ehrenb.) Ralfs. 1 : 305.

Fig. 5— 7. Phormidium Hieronymi nob. Fig. 5 und 6 = 1: 750; Fig. 7 ^
1 : 305.

Fig. 8—11. Anabaena Hieronymi nob. Fig. 8— 10= 1 : 450
; Fig. 11 = 1: 750.

Fig. 12 und 13. A. affinis nob. Fig. 12 = 1:305; Fig. 13 = 1:610.

Fig. 14 und 15. Sporen von A. laxa A, Br. 1 : 750.

Fig. 16 und 17. A. affinis nob. 1 : 750.
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